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VAMV: Wechselmodell nur
einvernehmlich sinnvoll

Berlin, 23. Mai 2018. Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e. V.
(VAMV) veröffentlicht heute ein Positionspapier zum Wechselmodell. Der
Bundestag berät zur Zeit über Anträge und gesetzliche Änderungswünsche
hierzu. Wenn der Gesetzgeber das Wechselmodell als Regelfall vorgibt,
verhindert er damit jedoch die jeweils beste Lösung für das Kindeswohl im
individuellen Einzelfall.

"Das Wechselmodell ist sehr anspruchsvoll. Als gesetzliches Leitmodell für alle
Familien eignet es sich deshalb nicht. Bei vielen getrennt lebenden Eltern
liegen die notwendigen Rahmenbedingungen nicht vor, besonders nicht bei
Eltern, die sich streiten. Ihnen ein Betreuungsmodell zu verordnen, das
besonders viel Kommunikation und Kooperation erfordert, wird dem Wohl der
betroffenen Kinder nicht dienen", erläutert Erika Biehn, VAMV-
Bundesvorsitzende. "Aus psychologischer Sicht ist nicht die Quanti-tät,
sondern die Qualität des Kontaktes entscheidend. Generelle Vorteile eines
Wechselmodells für Kinder hat die Forschung bislang nicht gefunden."

Auch die Lebensverlaufsperspektive findet zu wenig Beachtung. Gerne ist die
Rede von Eltern, die sich bereits vor der Trennung Er-werbs- und Sorgearbeit
gleichmäßig aufteilen. Diese jedoch kann man in Deutschland mit der Lupe
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suchen: "In über 80 Prozent der Familien mit Kindern ist der Mann der
Hauptverdiener. Die Mütter übernehmen dafür den Löwenanteil an der
Kindererziehung und gehen - im Gegensatz zu den Vätern - selten mit einer
existenzsichernden Berufstätigkeit in die Trennung", so Biehn. Hier sieht der
VAMV Handlungsbedarf: Eltern, die ein Wechselmodell leben möchten,
brauchen faire Unterhaltslösungen, die weder das Kind noch den ökonomisch
schwächeren Elternteil benachteiligen.

Ein Betreuungsmodell sollte in erster Linie den Bedürfnissen des Kindes und
nicht der Gleichstellung der Eltern dienen. "Das Umgangsrecht verzichtet
bislang aus guten Gründen auf eine Festlegung von Betreuungsanteilen, um
individuelle Lösungen zum Wohl des Kindes zu ermöglichen", betont Biehn.
"Das sollte im Interesse der Kinder auch so bleiben. Das Umgangsrecht ist
nicht der richtige Ort für Gleichstellungspolitik. Diese muss zu Beginn des
Familienlebens ansetzen und nicht nach der Trennung."

Das Positionspapier steht hier als Download bereit.

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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